
GR Nr. 2022/ 475Stadt Zürich
Gemeinderat

28. September 2022

von Johann Widmer (SVP)
und Samuel Balsiger (SVP)

Postulat

Der Stadtrat wird aufgefordert zu prüfen, wie er den Bedarf an blauen Parkplätzen in den
Quartieren vollständig abdecken und somit zusätzliche Plätze bereitstellen kann. Übersteigt der
ausgewiesene Bedarf die Anzahl vorhandener Parkplätze, so soll die notwendige Anzahl auf
öffentlichem und privatem Grund umgehend geschaffen werden.

Begründung:
Die autofeindliche Parkplatzpolitik des Stadt- und Gemeinderats stösst bei immer mehr Bürgern
auf Unverständnis. Viele Quartierbewohner arbeiten ausserhalb der Stadt und sind somit auf
das Auto und Parkplätze in den blauen Zonen angewiesen. Das Zitat aus einem der unzähligen
Mails, die die SVP erreichen, bringt das Problem auf den Punkt:

«Der Kampf um die Parkplätze wird immer schlimmer. Auch, wenn Viele es nicht
wahrhaben wollen, gibt es Leute, die auf das Auto und somit auf Parkplätze angewiesen
sind. Ausserdem, wenn alle so umweltbewusst sind, wem gehören all die Autos, die
täglich herumfahren?

Natürlich schätze ich die Lebensqualität in Zürich und ich verstehe, dass alle
Verkehrsteilnehmer berücksichtigt werden müssen, aber ich wünsche mir auch, dass die
Anti-Auto Politik der Stadt aufhört.»
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